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ER – gestuft  (1)
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ER – gestuft  (2) - Beispiel
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ER – gestuft (3) 

Überleitung von HRM1 zu HRM2     

Beispiele in 1:1 dazu sind:

Sachgruppe HRM1 HRM2

Abschr. VV ord. 331 33

Abschr. VV zus. 332 38

Fiskalertrag 40 40

Finanzertrag 42 44

Entnahm. Fonds u. SF 48 45
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ER – gestuft (4) 

� Gestufter Erfolgsausweis für:
– Gemeinde Total  (zwingend)

� Zusätzlich empfohlen für:
– SF Pastoralraum

– SF Liegenschaft im FV

– SF z.B. Heim für …….

– ………….
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ER – gestuft  (5)

3. Stufe: Kriterien für «ausserordentlich»:

� Zwei Arten von ausserordentlichen Buchungen:
1. finanzpolitisch motivierte (wie zusätzliche Abschreibungen)

2. nicht finanzpolitisch motivierte (wie Naturkatastrophen)

� Folgende Kriterien (bei 2.) müssen kumulativ erfüllt 
sein:
1. Damit konnte in keiner Art und Weise gerechnet werden
2. Keine Einflussnahme und Kontrolle möglich
3. Sie gehören nicht zum operativen Geschäft
4. Der Betrag ist wesentlich

� Generell: sehr enge Auslegung  d.h. praktisch nur 
wenige Buchungen möglich
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ER – gestuft  (6)

3. Stufe – als ausserordentlich gelten:

� zusätzliche Abschreibungen  (383)

� Abtragung des Bilanzfehlbetrages (3899)

� Einlagen ins EK (389) resp. Entnahmen (489)

� Bildung von Vorfinanzierungen

� Aufwertungs- und Neubewertungsreserven

� Aufwände für Naturkatastrophen (z.B. Spenden 
Katastrophenhilfe)
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ER – gestuft  (7)

als nicht ausserordentlich gelten:
� Spenden  (an gemeinnützige Organisationen)

� Ausfinanzierung der Pensionskasse

� Höhere Abgeltungen aus Energie etc.

� Gewinne / Verluste aus Privatisierungen

� Gewinne / Verluste aus Verkauf Aktien, Beteiligungen

� Realisierte Gewinne aus Verkäufen von FV (Ausweis 
im Bereich Finanzierung)

� Verbuchung von Rückstellungen

� Einlagen / Entnahmen aus Fonds und SF
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ER - gestuft  (8) 
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- Ertragsanteile
- Entschädigungen
- Finanz- und Lastenausgleich
- Beiträge
- WB Darlehen und 

Beteiligungen VV



Investitionsrechnung (IR)  (1)
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� Investitionen sind:

− Ausgaben für Erwerb, Erstellung, Verbesserung von 
dauerhaften Vermögenswerten die zum VV gehören

− Beiträge (Investitionsbeiträge) an aufgeführte 
öffentliche Zwecke

− Darlehen und Beteiligungen des VV

− Neu werden Investitionen des Finanzvermögens nicht 
mehr über die IR verbucht – sondern direkt in die 
Bilanz

− Neu wird die IR auch in einer 2-stufigen 
Sachgruppen-gliederung dargestellt  (analog der ER)

(siehe Beispiel übernächste Folie)



Investitionsrechnung (IR)  (2)
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� Die IR enthält unverändert Ausgaben und 
Einnahmen von:

− Wertvermehrende und werterhaltende Investi-
tionen über der Aktivierungsgrenze von Fr. 30’000

− Investitionen mit mehrjähriger Nutzungsdauer

− Unterscheidung öffentliche zur privaten 
Rechnungslegung (direkte Verbuchung in die Bilanz)

� Führung und Verbuchungen der IR werden separat im 
2. Halbtageskurs behandelt



IR - Beispiel ev.-ref. KG Biberist-G.
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Rechnungs- und Budgetablage  (1)
(Übersicht)
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� Die Gliederung und Darstellung von Budget und 
Jahresrechnung kann für die Bürger- und 
Kirchgemeinden in einer  kürzeren (light) Version 
gezeigt werden

� Die Kriterien dazu legt das AGEM definitiv fest

� Vorgesehen ist:
� Wenn Umsatz und Bilanzsumme < 2 Mio. Franken ist – dann erfolgt die G+D 

nach der Variante "extra-light"

� Wenn Umsatz und Bilanzsumme > 2 Mio. Franken ist – dann erfolgt die G+D 
nach der Variante "light"

� Für die grössten Bürger- und Kirchgemeinden (sehr hoher Umsatz und 
Bilanzsumme) soll die Variante "Standard" gelten 



Übersicht Budgetablage  (2)

31.03.2021 14

Gliederung und Darstellung zum Budget V 1 V 2 V 3

Inhalte Beschreibung Standard light extra-light Bemerkung

Titelblatt und Inhalt Deckblatt und Inhaltsverzeichnis X X X individuell

1 Bericht und Antrag Titelblatt X X  

Bericht Gemeinderat Bericht in Worten und Zahlen X X (X) individuell

Beschluss und Antrag z.Hd. der Gemeindeversammlung X X X

2 Übersicht Titelblatt X X

Übersicht Budget - Ergebnisse Zahlen über ER und IR im Überblick X X

Übersicht Budget - Finanzierung Total der Gemeinde X X X Spezialvariante

Finanzierung mit Spezialfinanzierungen Differenziert nach SF und Gemeinde X (X)

3 Erfolgsrechnung Titelblatt X X

Erfolgsrechnung nach Funktion - total auf 1 Stelle X

Erfolgsausweis 3-stufig ER Gemeinde total auf Stufe SG - zweistellig X X X

Erfolgsausweis 3-stufig Spezialfinanzierungen ER der SF auf Stufe SG - zweistellig X X (X) sofern relevant

Funktionale Gliederung  (Einzelkonten) ER auf Stufe Einzelkonten (Details) X X X

Sachgruppengliederung ER auf Stufe SG - vierstellig X (X)

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung textliche Erklärungen zu Abweichungen (X) (X)



Übersicht Budgetablage  (3)
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4 Investitionsrechnung Titelblatt X X sofern relevant

Investitionsrechnung nach Funktion - total auf 1 Stelle X sofern relevant

Investitionsrechnung 2-stufig IR auf Stufe SG - zweistellig X X X sofern relevant

Funktionale Gliederung  (Einzelkonten) IR auf Stufe Einzelkonten (Details) X X X sofern relevant

Sachgruppengliederung IR auf Stufe SG - vierstellig X sofern relevant

Erläuterungen zur Investitionsrechnung textliche Erklärungen zu Abweichungen (X) (X)

5 Plan-Geldflussrechnung Titelblatt X

Plan-Geldflussrechnung auf Stufe Budgetierung - freiwillig (X)

6 Anhang Titelblatt X X

Berechnung Werterhalt
im Bereich SF Wasser/Abwasser - es sind nur 8 BG 

betroffen
X X X

sofern relevant

Abschreibungen Verwaltungsvermögen Nachweis/Berechnung der Abschreibungen VV X X X sofern relevant

Verpflichtungskreditkontrolle Nachweis der bestehenden Verpflichtungskredite IR X X X sofern relevant

Kennzahlen die wichtigsten Finanzkennzahlen X  (12) X  (8) X  (4)

(X)  =  freiwillig Total Elemente  (ohne Titelblätter) 20 9 bis 14 6 bis 11 ohne / mit  IR

Total Seiten   (Schätzungen) ca. 45-75 ca. 20-35 ca. 8 -13

Gliederung und Darstellung zum Budget V 1 V 2 V 3

Inhalte Beschreibung Standard light extra-light Bemerkung



Übersicht Budget (Beispiel ev.-ref. KG Biberist-G.)
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Beispiel ev.-ref. KG Biberist-G.  (ER-Details)
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Beispiel ev.-ref. KG Biberist-G.  (ER-SG)
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Beispiel ev.-ref. KG Biberist-G.  (IR-Details)
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Auswertungen

Konkrete Beispiele der:

� Röm.-kath. KG Aedermannsdorf

� ZV Pastoralraum Dünnernthal

� Ev.-ref. KG Biberist-Gerlafingen

Auch unter: www.hrm2-gemeinden.so.ch
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